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Referent: Dr. Jürgen Reichen,
Entwickler des Konzepts, Hamburg

Samstag, 26. Juni 2004

10 – 17 Uhr

Universität Bremen, GW I, Hörsaal 0070

Seit den 1970er Jahren unterrichten immer mehr Lehrerinnen und Lehrer erfolgreich nach dem Konzept „Lesen durch Schreiben“ von Jürgen Reichen. Nach PISA und IGLU werden die Themen Lesen, Schreiben und Literalität neu diskutiert. Dabei ist für die Grundschule die Frage relevant: Wie können Kinder zu einem sinnverstehenden und selbstständigen Gebrauch der Schriftkultur angeregt werden? 

Jürgen Reichen hat in den letzten Jahren sein Erstlesekonzept nach dem Motto „Lesen heißt denken“ vollständig neu überarbeitet. In der Veranstaltung erläutert er die Grundgedanken der Neubearbeitung und die methodische Konzeption anhand der Frage „Was heißt eigentlich Lesen und wie können es Kinder selbstgesteuert lernen?“

Das Thema berührt die schul- und unterrichtspädagogisch aktuellen Themen Individualisierung, Differenzierung, integrierter Schulanfang und altersgemischtes Lernen.
Anmeldung: 

FÜR STUDENTEN/-INNEN und andere Interessierte 
Universität Bremen, Ulrike Graf, Liste vor GW II, A 2522 oder 
per e-mail: grafu@uni-bremen.de, auch tel.: 218 7486.
Anmeldeschluss
12. Juni 2004

Verpflegung:        

In der Mittagspause bietet die Bäckerei holon Getränke, belegte 

Brötchen und süße Backwaren an. Bitte geben Sie aus Planungsgründen bei der Anmeldung an, ob Sie das Angebot in Anspruch nehmen möchten. Danke.
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